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'
Konkurseröffnungen

(SchKG. 231, 232; VZG. vom 23. April 1920, Art. 29, II und III, 123)

Die Gläubiger der Gemcinsehuldner und alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögcnsstüeke Anspruch machen, werden aufgefordert, binnen
der EIngabcfrist Ihre Forderungen oder Ansprüche unter Einlegung der'Bcwelsmtttel (Schuld-'
scheine, Buchauszüge usw.) In Original oder amtlich beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben.' Mit der Eröffnung des Konkurses hört gegenüber dem
Gemcinsehuldner der Zinsenlauf für alle Forderungen, mit Ausnahme der.pfandversicherten, auf
(SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben thre Forderungen In Kapital.-Zinsen • und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitalforderung schon fällig
oder gekündigt sei, allfällig für welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche unter dem früheren kantonalen Recht-ohne
Eintragung in die öffentlichen Bücher entstanden'und noch nicht eingetragen sind, w'erden
aufgefordert, diese Rechte unter Einlegung allfälllgcr Beweismittel in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt einzugeben. Die nicht
angemeldeten Dienstbarkeiten können gegenüber einem gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, soweit es sich nicht um Rechte handelt,
die auch nach dein Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in das Grundbuch dringlich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der Gemcinsehuldner sieh binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden bei Straffolgen im Unterlassungsfall.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt,-hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem Konkursamte

zur Verfügung zu stellen bei Straffolgcn im Unterlassungsfall; im Falle ungerechtfertigter

Unterlassung erlischt zudem das Vorzugsrecht.
Die Pfandgläubiger .sowie Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den Liegenschaften

des Gemeinschuldners weiterverpfändet worden sied, haben die Pfandtitel und Pfand-
vcrschreibungen innerhalb der gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

• Den Glanbigerversammlungen können auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners sowie Gewahrspflichtige beiwohnen.

Kt. Zürich Konkursamt Andelfingen
_

(1109)

Gemeinschuldner: Guzz'o Alois, geb. 1928, Kaufmann, von Langnau a. A.,
zurzeil in Oerlingen-Klein-Andelfingen, Inhaber der im Handelsregister als
Einzelfirma eingetragenen A. Guzzo, Oerlingen, Kilelnveg 660, Handel mit

•elektrotechnischen Artikeln.
Datum der Konkurseröffnung: 8. Oktober 1962.

Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 des SchKG.
Eingabefrist: bis 10. November 1962.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (1105)

Gemeinschuldnerin: Valutex A.G., Handel mit ausländischen Valuten und
Wertpapieren, Spiegelgasse 1, in Basel.

Datum der Konkurseröffnung: 3. Oktober 1962, gemäss OR 725.

Ordentliches Konkursverfahren.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 29. Oktober 1962, nachmittags

3 Uhr, im Gerichtshanse, Bätimleingasse 1 (Parterre).
Eingabefrist: bis und mit 20. November 1962.

NB. Von denjenigen Gläubigern, welche der Glaubigerversammlung nicht bei¬

wohnen und his zum 29. Oktober 1962, mittags 12 Uhr, nicht schriftliche
Einsprache erheben, wird angenommen, dass sie das Konkursamt zur sofortigen

freihändigen Verwertung der gesamten Aktiven ermächtigen.

Kt. Aargau Konkursamt Baden (1111)

Gemeinsehuldner: Lavalette Josef Eugen, 1912, Reklamefachmann, von
Wegenstetten, in Wettingen, Zentralstrasse 131.

Datum der Konkurseröffnung: 1J. September 1962 (Insolvenzerklärung).
Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 9. November 1962.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Sospensione della procedura
(L: E. F. 230.)

Kt. Glarus Konkursamt des Kantons Glarus, Glarus (H01)
Das Zivilgerieht des Kantons Glarus hat mit Verfügung vom 28. Mai 1962

idier die Famulus Gesellschaft (Famulus Company), Zurich, mit Sitz in
Mitlödi (GL), den Konkurs eröffnet. Das Verfahren wurde jedoch durch
Verfügung des Zivilgerichtspräsidenten als Einzelriehler vom 9. Oktober 1962

mangels Aktiven wieder eingestellt.
Falls nicht ein Gläubiger bis zum 30. Oktober 1962 die Durchführung des

Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Barvorsehuss
von Fr. 600 leistet, gilt das Verfahren als geschlossen.

Ct. Ticino Ufficio dei fallimenti, Lugano (1102)

Fallita: Lugapol S.A., Via Besso 11, import, ed esport. di articoli eommer-
ciali e merei di ogni genere ed in particolare di calzature, eec., Lugano.

Data dei deereti di apertura del fallimento e di sospensione della procedura per
maneanza di attivo: 3 aprile 1962 e 12 ottobre 1962 della prettira di Lugano-
Gitta.
La procedura di liquidazione sarä ehiusa se nessun creditore ne ehiederä la

eontinuazione entrp il 29 ottobre 1962, antieipando Fr. 1000 a garanzia delle
spese. Nel easo in eui le spese fossero superiori a tale importo, I'ufficio si riserva
la faeoltä di chiedcrne il pagamento (Ru. 61. III. 38).

Kollokationsplan — Etat de oollooation
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte Kollo-
katlonsplan erwachst in Rechtskraft, falls
er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericht angefochten wird.

Kt. Zürich

(L.P. 2-19—251)

I.'etat de collocation, original ou rcetifte,
passe en force, s'il n'est attaqnc dans les
dix jours par unc action intcnlee devant
le juge qui a prononce la faillite.

(1110)Konkursamt Unlerstrass-Zürich

Auflegung von Kollokalionsplan und Imentar
Im Konkurse über Müller Fritz, Hilfsarbeiter, geb. 16. Oktober 1919,

von Unterkulm (Aargau), wohnhaft Sehaffhauserstrasse 59, Zürich 6, liegen
der Kollokationsplan und das Inventar den beteiligten Gläubigem beim ob-
genannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind innert 10 Tagen, von
der öffentlichen Bekanntmachung im Schweizerischen llandelsamlsblalt
Nr. 246 vom 20. Oktober 1962 an gerechnet, mit Klageschrift im Doppel beim
Einzelriehter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich
anzubringen, ansonsl der Kollokationsplan als anerkannt betrachtet wird.

Besehwerden gegen die Ausscheidung von Kompetenzstüeken fur den
Gemeinsehuldner sind ebenfalls .innert 10 Tagen, von der Bekanntmachung
im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, beim Bezirksgericht Zürich
als Aufsichtsbehörde über die Konkursämler schriftlich im Doppel einzureichen,
ansonst die Ausscheidung in Rechtskraft erwächst.

Kt. Luzern (1106)Konkursamt Luzern-Stadt

Abänderung des Kollokationsplanes
Im Konkurse über die Kollektivgesellsehaft Suter A. & Co., vollautomatische

Kegelbahnen, Libellenstrtisse 61 in Luzern, liegt der infolge nachträglicher

Anerkennung von Forderungen durch die Konkursverwaltung abgeänderte

Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern beim Konkursamt Luzern-
Stadt zur Einsieht auf. Klagen auf Anfechtung des Planes sind innert zehn
Tagen von der Bekanntmachung an gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls

er als anerkannt betrachtet würde.

Kt. Solothurn Konkursami Balsthal (1103)
Im Konkurse (summarisches Verfahren) über Roth-Gro lim und -Lukas,

Emils, geb. 1919, von Beinwil (SO), Sehmied, in Miimliswil, liegen der
Kollokationsplan, das Lastenverzeiehnis und das Inventar den beteiligten Gläubigern
beim obgenannten Konkursamt zur Einsichtnahme auf. Klagen aTi'f Anfechtung
des Kollokationsplanes-sind innert 10 Tagen, von der öffentlichen Bekanntmachung

der Auflegung an gerechnet, gerichtlieh anhängig zu machen, ansonsl
der Kollokationsplan als anerkannt betrachtet wird.

Innert der gleichen Frist sind eventuelle Besehwerden auf Anfechtung des
Inventars hei der kantonalen Aufsichtsbehörde (Obergerieht) und Abtretungsbegehren

im Sinne von Art. 260 SchKG. beim obengenannten Amte
einzureichen.

Kt. Graubünden Konkursamt Kübiis (1107)
Auflage des Kollokationsplanes und des Inventars

Im Konkurse über Lemm Joh. Peter, elektrische Anlagen, Kühlis,
liegen der Kollokationsplan und das Inventar den beteiligten Gläubigern vom
20. Oktober 1962 an während zehn Tagen heim obgenannten Ivonktirsamt zur
Einsieht auf.

Klagen auf Anfechtung des Planes sind innert der nämlichen Frist von
zehn Tagen von der Auflage an gerechnet beim zuständigen Gericht anhängig
zu machen.



3014 — N°246 20. X. 1962

Ct. de Geneve Office des faillites, Gentee (1113)
1' ail lie: Wacher A Cie. sociele en commandite. importation et vente tie

produits textiles, precedcmmeut .'5. rue Armand, et mngasin 17a. rue de la
Croix d'Or, aetnellemenl 3. rue Gutenberg, ä Geneve.

I. etat de collocation des creaneiers de la Taillitc sns-indiquee pent etre
consulte a roffire precite. Les actions en contestation de l'etat de collocation
doivent elre iutroduitcs dans les dix jours ä dater de cetle publication; siuon.
l'etat de collocation sera eonsidere comme aceepte.

Konkursstelgerungen — Vente aux encheres publlques apris faiillte
(SchKG. 2ö"—239) (LP. 257—259)

Kt. St. Gallen Konkursamt W'erdenberg, Buchs (111-)

(Requisitionsauflrag des ausseramtlicben Konkursverwalters Werner Gisel,
Treuhandbureau, Obslgartenstrasse 15, Kloten)

Gemeinsrhulilner: Karesch Hans, geb. 191 I, \ oil Dicssenhofen (TG), Acbi-
strasse 92. Biel,

Gailling: Samstag, den 21. November 1962. naclimitlags 2.30 I hr.
Gantlokal: Hotel Kiclilitlen, Gamserberg. Gains.
Auflage der Stcigeruiigsbedinguiigen: vom I. bis I I. November 1962, Konkursamt

Werdenberg. Burlis. Glannastrasse 6.

Grundpfand: Hotel Eichlitten. Gamserberg, Gains, bestehend in:
Kurhaus mit Restaurant sowie Gai lenwirlschaft. Kegelbahn und Garagen.

Liegenschaft Plan 29. Par/.elle 12.51'. 92.50 in2 Gehäudegruiidfläche:
Badebassiu. Anlage, Badekabiuen, Schopf, Liegenschaft Plan 29, Par/.elle 1261a.

Grundfläche 3111 ni2;
Boden auf Kichlilten 612 m2.
Das Objekt ist auch geeignet fiir Institut. Besichtigung nach Vereinbarung.

Tel. (OS.")) 6 22 22.
Konkursamthehe Schätzung (inkl. Zugehor lt. Verzeichnis): Fr. 318 265.70.

Im weitem wird auf Art. 237 bis 259 SehKG sowie Art. 71 ff KV, ferner
auf Art. 130 ff VZG verwiesen.

Buchs, den 16. Oktober 1962. Konkursamt.Werdenberg.

ScMvss 4os Kortenvorfahren» — CIMure de lafrttIHe
(ScbKG. 268) (LP. 368)

Kt. Schaffhausen Konkursamt Schaßhausen (1101)

Das Konkursverfahren über Lenhard Paul, Sehlossermeister in
Schaffhausen. ist durch Verfügung des Konkursrichters vom 11. Oktober 1962 als
geschlossen erklärt worden.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Naehiasstundungsgesuch — Demande de sursis concordataire
(SchKG 293.) (L. P. 293.)

Kt. Appenzell A.-Rh. Bezirksgericht Yorderland, Trogen (1108)

Die Verhandlungen über das von Walser Willy, Schuhhaus.
Detailgeschäft fur Lederwaren und Schirme, Dorf. Walzenhausen, eingereichte
Gesuch um Bewilligung einer Nachlaßstundung finden am Montag, den 5.
November 1962. vormittags 10 Ihr, vor dem Bezirksgericht Vorderland (All)
im Gemeindehaus in Heiden statt.

Begründete Einsprachen gegen die Bewilligung der Nachlaßstundung
können von den Gläubigern an der Verhandlung mundlieh oder vorher schriftlich

beim Bezirksgeriehtspräsidenten, Herrn Paul Klee, Reute (AR), angebracht
werden.

Trogen, den 16. Oktober 1962. Die Bezirksgerichtskanzlei. :

Handelsregister - Registr« du commerce - Registro di commercio

Stiftungen - Fondations - Fondazioni

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe

Les publications concernant fes fondations paraissent seulement le samedi

Kantone / Cantons / Cantoni:

Zürich. Bern, Luzern, Sehwyz, Basel-Stadt, Sehaffhausen. St. Gallen,
Aargau, Thurgau, Tieino, Vaud, Valais, Neuchätel, Geneve.

Zürich - Zurich - Zurigo
11. Oktober 1962.

PersonalfürMirgesliflunq der Firma .Max Widnier-.Müller, Möhel-Aklienyesell-
sehaft. in Zürich. Unter diesem Namen bestellt auf Grund der öffentlichen
Urkunde vom 28. September 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für
die Arbeitnehmer der Firma »Max Wulmer-Muller. Möbel-Aktiengesellschaft»,
in Zürich, bei Alter. Krankheit. Unfall, beziehungsweise bei deren Ableben für
ihre Hinterbliebenen. Ferner können bei unverschuldeter Notlage den im Dienste
der erwähnten Firma stehenden oder ehemaligen Arbeitnehmern sowie ihren
Hinterbliebenen Unterstützungen gewährt werden. Organe der Stiftung sind
der Stiftungsrat von einem bis fünf Mitgliedern und die Kontrollstelle. Kollektiv-
untersehrift zu zweien führen Max Widnier. von Zürich und Othmarsingen, in

Zürich. Präsident des Stiftungsrates, sowie Dr. Kurt Widmer, von Zürich und

Othmarsingen. in Zürich, und Kilias Kasper, von Klosters, in Zürich, weitere

Mitglieder des Stiftungsrates. Domizil: Aemtlerstrasse 205 in Zürich 3 (bei der

Firma Max Widmer-Müller, Möbel-Aktiengesellsehaft).

11. Oktober 1962. '

Per»onnKtiftiiiij| Engen llugrntohlrr. Zürich, in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde \ om 26. September 1962 eine

Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeiter und Angestellten der Firma
«Eugen 1 lugeutobler». in Zürich, und allenfalls deren Hinterbliebene und den

Schulz dieser Personen gegen die wirtschaftlichen Folgen von unverschuldeter

Nollage. Aller. Invalidität. Unfall, Krankheit und Tod. Organe der
Stiftung sind der Stiftungsrat von 3 bis 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Einzelunterschrift führen Eugen 1 lugentobler. von und in Zürich. Präsident des

Stiftungsrates. und Hedwig 1 lugentobler, von und in Zurich. Mitglied und zugleich
Schriftführerin des Stiftungsrates. Domizil: Limmatquai 108 jn Zürich 1 (bei
der Firma Eugen 1 lugentobler).

11. Oktober 1962.

Personal-Fürsorjiesiifiunj) der Firma Alwin Marquardt. Zürich, in Zürich 8

(SI1AÜ. Nr. 226 vom 27. September 1958, Seite 26UO). Mit Beschluss vom
13. September 1962 hat der Regierungsrat des Kantons Zürich die Stiftungs-
urkunde geändert. Der Name der Stiftung lautet neu Persimalsliftiinq der Firma
Alwin Marquardt. Zürich. Die Stiftung bezweckt die Fürsorge für die Arbeiter
und Angestellten der Firma «Alwin Marquardt», in Zürich, und allenfalls deren
Hinterbliebene und den Schutz dieser Personen gegen die wirtschaftlichen
Folgen von unverschuldeter Notlage, Alter, Invalidität, Unfall, Krankheit,
Arbeitslosigkeit und Tod. Der StiTtungsrat besteht aus mindestens drei Mitgliedern.
Alwin Marquardt. Präsident, und Hans Engler, Protokollführer des Stiftungsrates.

wohnen nun in Zollikon.
11. Oktober 1962.

I'ervmulfiirsorjie der Firma A. Schellcnlmiim & l!o. Ati. in Winterthur 2

(S11AB. Nr. 113 vom 17. Mai 1958, Seile 1360). Mit Beschluss des Regierungsrates

des Kantons Zürich vom 30. August 1962 ist die .Stiftungsurkunde
geändert worden. Die Stiftung bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der
Firma A. Schcllenbaum A C.o. AG und ihre Angehörigen und 1 Unterlassenen
sowie Personen, für die der Arbeitnehmer nachweisbar bis zuletzt gesorgt hat,
und zwar gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod, Invalidität, Krankheit.

Unfall und in besonderen Notlagen. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat
von mindestens drei Mitgliedern, die Fondsvorstände und die Kontrollstelle.

'
-

15. Okiober 1962.

Fiirs(ir(|esliflun(| der Firma Gebrüder Sliidli. KnnsKtoff-Fnbrik. Biilaeh, in
Biilac.il (SI1AB. Nr. 151 vom 5. .1 nIi 1915, Seite 1587). Die Unterschrift von —

Willi Sliidli ist erloschen. Neu führt Kollektivunterschrift zu zweien Hans
Sliidli-Maurer, von Flawil (St.Gallen), in Winterthur, Mitglied des Stiftungsrates.

15. Oktober 1962.
Pensioiiskiis^e der Schweizerischen ; •Hayol-Versiclioriiiiy-Gesellschaft, in
Zürich 1 (SI 1AB. Nr. 302 vom 21. Dezember 1960. Seite 3695), Mit Beschluss
des Krgieruugsrales des Kantons Zürich vom 2. August 1962 ist die Stiflungs-
urkunde abgeändert worden. Zur .Vertretung der Stiftung sind die jeweiligen
zeichnungsberechtigteu Personen der Genossenschaft «Schweizerische llugel-
Versichenings-Gesellsehafl». in Zurich, befugt. Neu führen Kollektivunterschrift

zu zweien Lucien Rubatfel, von Yuibroye, Ecoteaux'und Les Thio-
lcyres, in Lausanne, und Dewel Buri, von Bangerten. (B,ern), in. Elzelkqf.c^
(Bern), sowie Francois Felber. dessen Prokura erloschen ist, und Hans Scharpf,
von und in Zürich. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Ernest Merriiinod.
von Essertines-sur-Rolle (Vaud), in Zürich. v ' '

• 16. Oktober 1962.

Fürsorcjefouds der Firma E.II. Srhelling & f.o.. in Riimlang (SHAB. Nr. 259 '

vom I. November 1961, Seite 3206). Mit Beschluss vom I. .luli 1962 hat der
Bezirksrat Dielsdorf die Stiftungsurkunde geändert. Der Name .der Stiftung
lautet neu F'ürsonjefouds der Firma E.II. Schölling AG, Hfuulang. Die Stiftung
bezweckt, den Angestellten und Arbeitern der Firma «E.H. Schelling AG»,
in Rümlang,' nach Massgabe der Stiftungsratsbeschlüsse aus den Zinserträgnissen

und dem Stiftungsvermögen im Falle einer unverschuldeten Notlage,
bei Erreichung der Altersgrenze, unverschuldeter oder dauernder Dienst-oder.
Arbeitsunfähigkeit oder im Todesfalle ihren Hinterlassenen-Unterstützungen
zukommen zu lassen. Domizil: Maienbreiten (bei der Firma E.H. Schelling AG.).

16. Oktober 1962.
Arhciter-Peiioioiiskiisse der Favre & Cie. AG., in Zürich 9 (SHAB. Nr. 14 vom
18. Januar 1958, Seite 168). Die Unterschriften von Adolf Rathgeb und Theodor
Eiizmann sind erloschen. Neu führen Kollektivunlersehrift zu zweien: Erwin
Bochsler. von Buehraiii (Luzerh), in Zürich, und Nikiaus Thalmann, von
Marbach (Luzern). in Dübendorf, Mitglieder des Stiftungsrates.

17. Oktober 1962.
Wolilfahrixfond« der Arbeiter und Angestellten der Tli.Willy A.-G.. offizielle
Ford-Vertretung Zürich, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 294 vom 15. Dezember 1951,
Seite 3119). Mit Beschluss vom 27. September 1962 hat der Regierungsrat des
Kantons Zurich die Stiftungsurkunde geändert. Die. Schreibweise des Namens
der Stiftung lautet Wolilfahrtsfonds der Arbeiter und Angestellten der Th. Willy
A.G.. offizielle Ford-Vertretung Zürich. Zweck der Stiftung ist die Fürsorge fur
die Arbeiter und Angestellten der Firma «Th. Willy A.-G., offizielle Ford-
Vertretung Zürich», in Zurieh, sowie fur die Hinterbliebenen der Arbeiter und
Angestellten, im Falle von Alter, Krankheit, Invalidität. Tod und
anderweitiger unverschuldeter Notlage. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrai
von 1 bis 3 Mitgliedern, die Kontrollstelle sowie, gegebenenfalls, die Yerwal-
tungskomiuission. Thomas Willy, einziges Mitglied des Stiftungsrates, wohnt
nun in Küsnacht (Zurich).

17. Oktober 1962. •

Walder-Stiftuug. in'Zurieh 1 (SHAB. Nr. 41 vom 18. Februar 1956, Seite 469),
Förderung des kirchlichen und künstlerischen Lebens im Stadtquartier Wip-
kingen usw. Die Unterschrift von Max Bochmann ist .erloschen. Neu fuhrt
Einzelunterschrift Otto Frei, von Zurieh und Uster, in Zurieh, Vorsitzender des
Stiftungsrates.

Bern - Berne - Berna
Bureau Bern

15. Oktober 1962.
Fiir-orgcka-se der Firma Elektrizität A.G.. in Bern (SI1AB. Nr. 61 vom 17. März
1951, Seite 688). Gemäss öffentlicher Urkunde vom 29. .luni 1962, genehmigt
am IS. Juli 1962 durch den Gemeinderai der Stadt Bern als Aufsichtsbehörde
und am 27. Juli 1962 durch den Regieruugsrat des Kantons Bern, wurde die
.Stiftungsurkunde geändert. Der Name der Stiftung lautet nun PersonaKtiftnug
der Elektrizität A.G. Sic bezweckt die Ausrichtung von Leistungen und die
Gewährung von Unterstützungen an die Arbeitnehmer der Stifterfirma, an ihre
überlebenden Ehegatten. Nachkommen, Eltern und die zu Lebzeiten der •
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Arbeitnehmer von ihnen unterhaltenen Erhen im Alter, bei Krankheit, Unfall
oder Invalidität sowie im Kalle des Todes von Arbeitnehmern.

Bureau Biel
12. Oktober 19(52.

Personalfiirsor(|e«tiftnn{| der Firma Monlres (Jioisi S.A., in Biel, l'nler diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom .'11. August 1962 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge fur die Angestellten und Arbeiter der Slifter-
firma oder deren Beehlsnaehfolgerin durch Gewährung von Unterstützungen
an die Angestellten. Arbeiter und Arbeiterinnen der Stiflerfirma bzw. ihre
Hinterlassend! im Alter oder bei Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst
und Arbeitslosigkeit und Tod. Fehlen diese Begünstigten, so fällt das aus den
eigenen Beiträgen des Verstorbenen geäufnele Kapital ohne Zins oder dessen
Gegenwert an die Erben. Sie bezweckt ferner die Ausrichtung von Beiträgen
an den Bau. Unterhalt und Betrieb von Wohlfahrtshäusern oder ähnlichen
Einriehlungen zugunsten des Personals des Arbeitgebers. Die Verwaltung der
Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrai s on 3 bis 5 Mitgliedern. Der Präsident
oder der Vizepräsident zeichnet mit einem weiteren Mitglied des Stiftungsrates.

Es sind dies: Hugo Hafner, von llolderbank (Sololhurn), in Weggis,
Präsident; Peter Kiinzli. von Eltiswil (Luzern), in Nidau, Vizepräsident, und
Ernst Leiser, von Grossaffollern, in Nidau. Domizil der Stiftung; Falkcn-
strasse 19, im Bureau der J-'irma «Monlres Choisi S.A.».

17. Oktober 19(12.

Persriiialfürsor(|esiif!iiii(| der Firma Oskar Adler. Biel, in Biel. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 18. September 19(52 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge fur die Arbeitnehmer der Slifterfirina
im Aller oder bei Krankheit und Unfall sowie zugunsten der Hinterbliebenen
im Falle des Todes eines Arbeitnehmers. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt
durch einen Sliflimgsrnl von 2 oder mehr Mitgliedern, wovon mindestens 1

Mitglied durch die Arbeitnehmer der Slifterfirina aus ihrer Mitte gewählt wird.
Dem Sliflungsrat gehören an: Oskar Adler, von Flumenthal, in Biel, Präsident;
Hans-Bolf Adler, von Flumenthal, in Biel, Sekretär, und Elsa Herrn, von
Sulzbach (Deutschland), in Biel, als Personalvertreterin. Sie zeichnen zu zweien.
Domizil der Stiftung; Bahnhofstrasse 30, im Bureau der Firma Oskar Adler.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
12. Oktober 19(12.

Fürsorj)ekn*se der Bi(|la, in Biglen (SIIAB. Nr. 8-1 vom 12. April 1938, Seite
1012). Friedrieh Spieliiger ist aus dem Sliftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. Zuin Vizepräsidenten wurde ernannt: Franz Arnold Bigler,
von Worb. in Biglen. Als Sekretärin wurde gewählt: Ruth .Jungen-Spiehiger,
von Frutigen, in Biglen. Präsident, Vizepräsident und Sekretärin zeichnen zu
zweien.

Luzern - Lucerne - Lucerna
10. Oktober 1902.

Persoiinlfür*or(|estif(uiir| der (ins- und Wusscrmesser-Fabrik AG in Luzern. in
Luzern. Diese durch öffentliche Urkunde vom 29. Mai 1962 errichtete
Stiftung bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Stiflerfirma bei Alter,
Krankheit, Unfall, Invalidität und unverschuldeter Notlage, sowie bei ihrem
Alileben für ihre Angehörigen. Verwaltungsorgan ist der durch den Verwallungs-
rat der Finna ernannte Stittungsral von 3 Mitgliedern. Er setzt sich gegenwärtig
aus folgenden je kollektiv zu zweien zeichnungsbereehtigten Mitgliedern zusam-'
tuen: Präsident ist Josef Jneiehen,' von und in Luzern; Mitglieder sind Louis Bro-
tsehi. von Luzern. in llorw, und Emmy Widmer. von Oftringen, in llorw.
Domizil: Obergrundstrasse 119 (bei der Firma).

10. Oktober 1962.

Persnnnl-Fiirsorgefnnd» der Salix Knopf Aktiengesellschaft Ln/em. in Luzern,
Stiftung (SIIAB. Nr. 113 vom i7. Mai 1917, Seile 1339). Arthur Knopf ist aus
dem Stiftungsrate ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen.

10. Oktober 1962.'

Persoiialfiirsorjiesiiftimri Architektnrbfiro Gohr. Sehiirli, Luzern, in Luzern
(SHAB. Nr. 251 vom 29. Oktober 1960, Seite 3092). Anstelle des aus dem
Sliftungsrat ausgeschiedenen Buedi Schnellmann, dessen Unlersehrifl erloschen
ist, wurde als Vertreter tier Destinatare gewählt Max Schwarz, von Eiken
(Aargau), in Luzern. Die Vertreter der Stifter zeichnen kollektiv zu zweien
unter sich oder je mit einem Vertreter der Destinatare.

15. Oktober 1962.
Hilfsfonds der «Vaterland» A.G. Luzern. in Luzern (SHAB. Nr. 17 vom 21.
Januar 1956, Seite ISO). Durch Entscheid der oberen kantonalen Stiftungsauf-
siehtsbehörde vom 1. Oktober 1962 wurde der Name der Stiftung geändert in
Hilfsfonds der Biielidrnekerei Maihof A.G. Das Stiflungsstatut wurde
entsprechend geändert.

15. Oktober 1962.

Personalfiirsorcjefonds der Spar- und Leihkas»e Senipaeli A.G., in Sempach
(SIIAB. Nr. 212 vom 17. Oktober 1959. Seite 2852). Das Mitglied des Stiflungs-
rates Oskar Spuhler isl auch Burger von Sempach.

Schwyz - Schwytz - Svitto
16. Oktober 1962.

Wohlfiihrtsstiftiiny Holz AG Einsicdeln. in Einsiedeln. Unter dieser Firma
besieht gemäss öffentlicher Urkunde xom 21. September 1962 eine Stiftung.
Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Angehörigen der Stifterfirma

sowie fiir ihre Angehörigen und Hinterbliebenen durch Gewährung von
Unterstützungen im Alter oder bei Krankheit, Unbill. Tod. Militärdienst.
Arbeitslosigkeit und unverschuldeter Notlage. Der Sliftungsrat bestehl aus
1 bis 5 Mitgliedern und zwar aus 2 bis 3 von der Stiflerfirma zu bestimmenden
Vertretern und ein bis zwei Vertretern der Arheitnehmerschaft der .Stifterfirma.
Dem Stiflungsr.it gehören an: als Vertreter der SLiflerfirma: Dr. Willi Ochsner.

von und in Einsiedeln. Präsident; Walter Schonhuchler, von und in Einsiedeln-
Willerzell; Walter Dolp. von Stein, (Aargau) in Luzern; als Vertreter der
Arbeitnehmerschaft: Karl Zehnder. von und in Einsiedeln, und Stefan Bisig.
von und in Einsiedeln. Der Präsident zeichnet mit einem andern Mitglied des

Stiftungsrates.
16. Oktober 1962.

Personnlfiirsorjiesliflnii(| der Firnin A. Slähli. Arehitekturhiiro. Lachen, m

Lachen. Unter dieser Fi rinn bestehl gemäss öfleiitlicher Urkunde vom 10.

Oktober 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für das Personal der
Slifterfirina und dessen Hinterbliebene gegen die wirtschaftlichen Folgen von
Alter. Tod. Krankheit. Unfall, Invalidität und besonderen Notlagen. Der
Stiftungsrat besteht aus drei bis fnnf Mitgliedern. Adelbert Stähli, von Nelstal.
in Lachen, Präsident, und Hans Steurer, von Wittnau (Aargau), in Näfels.

Mitglied, zeichnen zu zweien.
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Basel-Stadt - Bäle-ViJIe - Basilea-Cittä
15. Oktober 1962.

Fiirsorflcfninls der Galia A.G.. in Basel (SIIAB. Nr. 150 x'om 30. Juni 1951,
Seite 1621). Die Unterschriften des Präsidenten des Stiftungsrnles Dr. Hermann
Geiger-Otto, sowie des Mitgliedes Arthur Probst sind erloschen. Unlersehrifl
zu zweien wurde erteilt an die neuen Mitglieder Dr. Ludwig Geiger-Potl. von
und in Basel, und Hans Schniid-Meier, von St. Gallen, in Mutlenz. Als Präsident
zeichnet nun das bisherige Mitglied Dr. Hermann Geiger-Brefin zu zweien.

15. Oktober 1962.

Persoiuil-Fiirsorjjefonds der Knopf A.G. Basel, in Basel (SIIAB. Nr. 59 vom
10. März 1956, Seile 618). Die Unterschrift des Arthur Knopf ist erloschen.

15. Oktober 1962.
Personalffirs(ir(|estiftim(| der Snlly Knopf. Aklieii((esellsehnft. Interlnken. in
Basel (SHAB. Nr. 2.30 vom 3. Oktober 1959, Seite 2721). Die Unterschrift
des Arthur Knopf ist erloschen.

15. Oktober 1962.

Per<.onalfiirsor(|e-Siifiiiiiri Sc-hlüsseNerxice Oppligcr, in Basel. Unter diesem
Namen bestellt auf Grmjp der Urkunde vom 12. September 1962 eine Stiftung.
Sie bezweckt die Fürsorge fur die Angestellten und Arbeiter des Stifters sowie
fur ihre Angehörigen und Hinterbliebenen im Alter oder bei Tod, Krankheil,
Unfall. Militärdienst, Arbeitslosigkeit und unverschuldeter Notlage. Der
Stiftungsrat bestellt aus zwei oder mehr Mitgliedern. Einzelunterschrift führt der
Präsident des .Stiftlingsrates Ernst Oppliger, von Sigriswil, in Basel. Unterschrift

zu zweien fuhrt das Mitglied Werner Albrecht, von Mullheini (Thurgau),
in Basel. Domizil: Gerbergüsxleiu 30.

Schaffhausen - Schaffhouse - Sciaffusa

15. Oktober 1962.

\Vohlfahrtsstiftmi(| fiir die Angestellten und Arlieiier der Korn- und Lagerhans-
ge.sellsrhaft Sehaffhausen, in Sehaffhausen (SIIAB. Nr. 131 vom 13. Juni
1959, Seile 1688). Marlin Stamm. Präsident, ist aus dem Sliftungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Präsident in den

Sliftungsrat gewählt Robert Sehärrer, von Ncunkireh und Sehaffhausen, in
Neuhausen am Rheinfall. Der Präsident oder Vizepräsident führt
Kollektivunterschrift mit dem Aktuar.

St. Gallen - St-Gall - San Gallo

10. Oktober 1962.

Stipendienfonds L.E.II. Hof Oherkireh. in Kaltbrunn (SIIAB. Nr. 22 vom
27. Januar 1951, Seite 229). Die Unterschrift von Dr. Fritz Schwarzenbach,
Aktuar, ist erloschen. Neu wurde in den Sliftungsrat mit Kollektivuutersehrift
zu zweien gewählt Peter Zutter, von Uetendorf (Bern), in Kallbrunii, Aktuar.

11. Oktober 1962.

Slifmiif] Kindergarten Xiedcruznil. in Niederuzwil, Gemeinde Henau (SIIAB.
Nr. 157 vom 8. Juli 1950, Seite 1785). Die Unterschriften von Wilhelm Müller,
Präsident, und Ernst Mitlelholzer, Schreiber, sind erloschen. Neu wurden in
den Stiftungsrat gewählt: Dr. Hans Ramsler, von Biel, in Uzwil, Gemeinde
Henau, Präsident, und Emil Schlüpfer, von Wahl (Appenzell A.-Rh.), in
Niederuzxyjl;^jeineipdc lle^pyüf^clmuber. Sio-^yir.(me)\g\ijj^eien,

Aargau - Argovie - Argovia
12. Oktober 1962.

Siifiunfi 15. \pril l!)(»2. in Baden, l'nler diesem Namen besteht gemäss öffentlicher

Urkunde vom 3. Juli 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Ausrichtung
von Stipendien an Aktivmitglieder der Sektion Baden des Verbandes Reisender

Kaufleule der Schweiz, welche die Vorbereilungskurse auf die höheren
l'aehprüfuugen für Handelsreisende und Agenten besuchen. Einziges Organ
ist tier aus drei Mitgliedern bestehende Stiftungsrat. Der Präsident zeichnet
kollektiv mit je einem der beiden übrigen Mitglieder des Stiftungsrates. Dem
Sliflungsral gehören an: Dr. jur. Jakob Nolter, von und in Niederrohrdorf,
als Präsident; Josef Wiek, von Jorisehxvil (St.Gallen), in Unlersiggenlhal, als
Vizepräsident, und Willy Sehmid, von Wittnau (Aargau), in Baden, als
Kassaverwaller. Domizil: Advokaturbiiro Dr. Jakob Notier, Badstrasse 17.

12. Oktober 1962.

Fiirsorjiefoncls fiir die \rheiler der Firma Schweiz. Biireaiimiihelfahrik Rneliscr,
Aubry iV Co. Aktiengesellschaft in Brenignrten. in Breingarlen (SIIAB.
Nr. 362 vom 21. Dezember 1955. Seite 3312). Die Unterschrift von Robert
Notier, Beisitzer, isl erloschen. Neuer Beisitzer des Stiftungsrales mit Kollektiv-
unlerschrift zu zweien ist Alois Steinmann, von und in Bremgarten (Aargau).

Thurgau - Thurgovie - Turgovia
10. Oktober 1962.

Fiirsoryefonds für den Beirieh Berlinden der Firma A. Naegeli Trientfabriken
Berlinden und Wintertime Aktiengesellschaft, in Berlingen (SIIAB. Nr. 210
vom 12. Oktober 19 II, Seite 2270). Emil Kasper ist aus dem Stiftungsrat
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Als neues Stiflungsratsmitglied mit
Kollektivunterschrift zu zweien wurde Karl Geiselhart, von Pfyn, in Berlingen,
gewählt.

10. Oktober 1962.

Fiirsorj|efoii(N der Pre»la Aktiengesellschaft, in Kesswil (SHAB. Nr. 96 vom
26. April 1938, Seile 1158). Carl Sehuler-Ziegler ist infolge Todes aus dem
Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift wird gelöscht. Das bisherige
Mitglied Dr. Hans Kohell ist jetzt Präsident des Stiftungsrates. Er führt
Einzelunterschrift wie bisher.

Tessin - Tessin - Ticino
Ufficio di Lugano

11 ottobre 1962.
Fondo di prexiden/a per i dipendenli della Agip S.A., a Lugano (FUSC. del
17 dicembre 1960, N° 296, pagina 2628). Dr. Carlo Budriesi presidente e Aldo
Molteni segretario-eassiere non fanno piü parte del eonsiglio direttivo e la loro
firma e estinta. La gestione della fondazione e attualmente affidata a: Kurt
Sehmidli di Roman, da .Schwarzenberg (Lueerna), in Pully, presidente, e Rene
Dubaeh di Emilin. da Eggiwil (Berna), in Losanna, segretario-eassiere, i quali
vineolano la fondazione eon firma collettiva a due.
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Waadt - Vaud - Vaud
Bureau d'Orbe

10 octobre 1902.
Fonds de pro\nyiiuoo en favour du personnel do la Soeifte Los fils d'Awpiste
Maillefer S.A. :i linllaijpies. a Ballaigues (l^OSC. du 29 juillet 1943, N° 174,
page 1730). Le president V alter Maillefer est decede; scs ])ouvoirs sont eteints
et sa signal ure est radiee. II est rem place par Samuel Maillefer. dejä inscrit comme
secretaire: ses pouvoirs sont modifies en ce sens. Est nomme secretaire: Michel
Maillefer. de Ballaignos et Lignerolle. ä Ballaigues. La fondation est engagee
par la signature collective de 2 membres du comite de direction.

Wallis - Yalais - Yallese
Bureau Brig

10. Oktober 1902.

lVrM>iialfiir><ir(|CNii!'lum| der Firma (ielir. Lochmnttpr. Möbelfabrik. Nnter«,
in Naters. I uter diesem Namen bestellt laut Errichtungsurkunde vom 2.
Oktober 1902 eine Stiftung. Sie bezweckt die Kürsorge^ir die Arbeitnehmer der
Stifterfirma bei Alter. Krankheit, Onfall, bzw. bei deren Ableben für ihre
Hinterbliebenen. Ferner können bei unverschuldeter Notlage den im Dienste
der Stiflerfirina stehenden oder ehemaligen Arbeitnehmern sowie ihren
Hinterbliebenen l'nterstutzungen gewährt werden. Organe der Stiftung sind der aus
3 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat. von denen ein Mitglied von den
Destinataren aus ihrer Mitte gewählt wird und die Kontrollstelle. Die Stiftung wird
mit Kollektivunterschrift vertreten durch den Präsidenten C.äsar Lochmatter,
und den Sekretär Ciottfried Lochmatter, beide von Birgisch und in Natcrs.
Domizil: bei der Stifterfirma, alte Eurkastrasse.

Neuenburg - Neuchätel - Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

15 octobre 1902.
Fonds de prexoyiiiiee eil fnvpur du personnel de I'fcnni(|cr et C.ic S.A., ä La
Chaux-de-Konds. Sous ce noiii, il a etc constitue, selon acte authentique du
S oetobre 1902, une fondation. Elle a pour, but de fournir aux ouvriers et
employes de l'entreprise «Pfenniger et Cie S.A.» et cventuellement ä leurs sur-
vivants. une protection contre les consequences economiques dues ä une situation

financiere dont ils ne sont pas pcrsonnellcment rcsponsables, ä Füge, ä

l'invalidite, ä Faccident. ä la malndie ou ä la mort. La gestion de la fondation
est eonfiee ä un conseil de fondation d'un ou de plusicurs 'membres, designiis

ä raison de la moitie plus un par le conseil d'administration de la maison fon-
datrice et les autres par les employes et ouvriers de celle-ci. Le conseil
d'administration de la maison fondatrice designe, en outre, un ou plusicurs contrü-
leurs. La fondation est engagee par la signature collective ä deux des membres
du conseil de fondation, actuellemcnt de: Emile-IIermann Pfenniger. president,
de Biiron (Lucerne); Charles-Rene Kirchhofer, vice-president, d'Arni (Berne)
et La Chaux-de-Fonds; Suzanne Pfcnniger-Ccllier, secretaire, de Büron
(Lucerne), tous trois ä La Chaux-de-Fonds; Albert Glauser, de Rütti (Berne) et
Raymond Erard, du Noirmont (Berne), tous deux ä La Chaux-de-Fonds.
Adresse de la fondation: rue du Temple-Allemand 33, dans les bureaux de la

fondatrice.

Bureau de Neuchätel
15 octobre 1962.

Fonds de prevoyanee en favenr du personnel de Mentha & Cie, ä Neuchätel.
Sous ee nom, il a cte constitue, selon acte authentique du 5 octobre 1962, une
fondation. Elle a pour but de venir en aide au personnel de l'entreprise Mentha
& Cic eil cas de vieillcsse, maladie, invalidite, accidents et indigence immeritee
et en cas de deccs aux membres de la famille de l'employc ou ouvrier decede.
La gestion de la fondation est eonfiee ä un conseil de fondation se composant
de 3 ou 5 membres. L'entreprise nomme 2, respectivement 3 membres, dont le

president du conseil de fondation. Les bencficiaires designent, parmi eux, 1,

respectivement 2 membres. La maison fondatrice designe, en outre, 1 contrö-
leur. La fondation est engagee par la signature collective ä deux des membres
du conseil de fondation. Celui-ci est compose de Emer Bourquin, des Yerrieres
eL La Cöte-aux-Fees, ä Neuchätel, president; Rene Mentha, de Cortaillod, ä

Neuchätel, secretaire et Gerard Rubeli, de Gampelen, ä Neuchätel, assesseur.
Adresse: rue du Seyon 17, en les bureaux de Mentha & Cie.

Genf - Genäve - Ginevra
10 octobre 1962.

Fonds de prevovance de la Maison A. & E. Boninciii, Fabrique de conronnes de

montres, E. ßoninehi, siiecessenr, ä Vernier (FOSC. du 9 mai 1953, page 1141).
Nouveau nom: Fonds de prevoyanee ßoninehi SA. But: aider au moyen d'alloca-
tions, subsides et prestations cn nature, les employes et ouvriers de la societe
«Boninehi SA», ä Vernier, et eventuellement leurs families, ä faire face aux
consequences cconomiqucs resultant de l'invalidite, de la maladie, des accidents,
du chömage et du deccs. Acte de fondation modifie le 25 septembre 1962. Domicile:

Chätclaine, 14, chcmin Maisonneuve, chez Boninehi SA.

Schweizerische Volksbank, Bern
Aktiven Bilanz per 30. September 1962 ' Passiven

Fr. Rp. Fr. Rp.
Kassa, Giro- und Posteheckguthabcn 233 618 650 03 Bankenkreditoren aufsieht u 123 457 515 19
Coupons 1 762 440 37 Bankenkreditoren auf Zeit ' 73 406 751v 80
Bankendebitoren auf Sieht 98-113 499 05 ; Checkrechnungen und Kreditoren auf'Sicht 641 112 311 67
Bankendebitoren auf Zeit 44 318 581 59 Kreditoren auf Zeit 380 832 089 86
Wechsel 271 928 970 42 davon mehr als 1 Jahr /est Fr. 71 975 812.35
Reports 243 979 — Spareinlagen 750 540 976 95
Kontokorrentdebitoren ohne Deckung 205 018 394 56 Depositen- und Einlagehefte 356 522 415 66
Kontokorrentdebitoren mit Deckung 858 516 368 21 Obligationen 414 355 000 —

davon gegen hypolhek. Deckung Fr. 3S9 010 9SS.S2 Pfandbriefdarlehen 44 500 000
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 36 984 602 80 Checks- und kurzfällige Dispositionen 1 339 287 37
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 128 250 550 36 Tratten und Akzepte (Gesamtbetrag Fr. 2 145 730.—) 78 811 —

davon </egen hypolhek. Deckung Fr. 67 322 0S3.C4 Sonstige Passiven 71 817 216 47
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich- Eigene Gelder: Genossenschaftskapital 100 000 000 —

rechtliche Körperschaften 18 370 913 85 Reservefonds 55 000 000 —
1 lvpothekaranlagen 942 688 711 79 Saldo auf neue Rechnung 2 073 214 —
Wertschriften und dauernde Beteiligungen 127 3S6 537 70
Syndikatsbeteiligungcn — —
Bankgebaudc 12 000 000 —
Andere Liegenschaften 3 398 661 85
Sonstige Aktiven 31 434 728 39

Kautionendebitoren Fr. 7S 1S3 566.45 Kautionen Fr. 78 183 566.45

3 015 035 589 97 3 015 035 589 97

Schweizerische Spar- und Kreditbank, St. Gallen
Aktiven Bilanz per 30. September 1962 Passiven

Fr. Rp. Fr. Rp.
Kasse. Giro, Postcheck 15 722 235 58 Bankenkreditoren auf Sicht 1 684 937 96
Coupons 34 787 23 Bankenkreditoren auf Zeit 968 821 25
Bankendebitoren auf Sicht 3 977 680 71 Checkrechnungen 35 183 158 11

Bankendebitoren auf Zeit 9 704 778 65 Kreditoren auf Zeit 8 665 898 05
' Wechsel 4 183 394 26 Spareinlagen 79 288 245 99
Reports 586 880 45 Depositen 27 103 859 72
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 5 697 810 63 Kassenobligationen 17 052 100 —
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 69 646 412 33 Pfandbricfbankdarlehen 12 200 000 —

davon gegen liypothek. Deckung Fr. 36 914 014.40 Checks und kurzfälligc Dispositionen 12 687 —
Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 2 839 019 — Sonstige Passiven 7 804 216 41
Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 17 761 455 21 Aktienkapital 12 000 000 —

davon gegen hypolhek. Deckung Fr. 10 041 233.36 Reservefonds 3 670 000 —
Kontokorrent-Vorschüsse und Darlehen an öffentlich- 370 461 65 Baureserve 50 000 —

rechtliche Körperschaften 63 612 103 59 Gewinnvortrag 252 252 10
1 lvpothekaranlagen 9 379 910 35
Wertschriften 1 400 000 —
Bankgebäude 20 000 —
Andere Liegenschaften 969 187 23 t
Sonstige Aktiven

Kautionen: Fr. 2 376 135.10
205 936 176 89 205 936 176 89 |
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAb.m
vorgeschriebene Anzeigen - Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Antrag
auf Allgcmcinverbindlicherklärnng von Aenderungen des Gesamtarbeitsvertrages

für die schweizerische Zivil-IIcrrenmaOschneiderei

(Bundesgesetz vom 28. September 1956 über die Allgemelnverbindlichcrklarung
von Gesamtarbeitsverträgen, Art. 9)

Die vertragschliessenden Verbände haben beantragt, folgende Aenderungen des Im
Anhang zum Bundesratsbeschluss vom 10. Mal 1962 (BBI 1962, I, 1230) wlcdergcgcbcncn
Gesamtarbeitsvertrages für die schweizerische Zivil-Herrenmaßschneiderei allgemeinverbindlich

zu erklären:

Ziff. 3, Abs. 1 nud 2: Die Arbeitnehmer haben

Ortsklasse
Anspruch auf folgende Lohnsätze:

Gcschäftsklassc Lohnstufc Lohnsatz

0 Zürich

Basel, Bern. Biel, La Chaux-de-Fonds.
Davos. Genf, Lausanne, Luzern,
Wintertbur

Aarau, Baden, Bischofszell. Chur
Freiburg. Dclsberg, Interlaken,
Montreux. Neuenburg, Rorschach,
SU Gallen, Solothurn, Thun, Vevcy

Alle in den Ortsklassen 0 bis 2 nicht
genannten Ortschaften

Im Kanton Tessin sind anstelle der Lohnsätze gemäss Absatz 1 folgende Mindestlöhne
zu entrichten:

a) gelernte männliche Arbeitnehmer und weibliche Arbeitnehmer, welche die 3 '/s Jahre
; dauernde Lehre bestanden haben und in der Lage sind, selbständig Gross- und Ixlein-
stücke zu verfertigen:

Fr.
1 A 3.55

B 3.40
C 3.30
Ii 2.35

II A 3.35
B 3.25
C 3.20
D 2.30

I A 3.45
B 3.30
C 3.20
D 2.30

II A 3.20
B 3.10
C 3.05
D 2.20

(nur eine
Geschäftsklasse) A 3.35

B 3.20
C 3.10
Ii 2.20

(nur eine
Geschäftsklassc) A 3.15

B 3.-
C 2.85
D 2.15

Geschäftsklasse 1

Geschäftsklasse II
b) gelernte weibliche Arbeitnehmer, welche die 2 Jahre

- dauernde Lebre bestanden haben und in der Lage sind,
selbständig Kleinstücke (Gilet und Hosen) zu
verfertigen:

Geschäftskisse I
Geschäftsklasse II
ländliche Ortschaften '

c) weibliche Hilfskräfte

Fr.

3.15
2.80

2.25
2.10
2.00

1.85

Ailffiillge Einsprachen gegen dieses Gesueb sind dem unterzeichneten Amt schriftlich und
begründet Innerl 20 Tagen, vom Datum dieser Veröffentlichung an. einzureichen. (AA. 528)

Bern, den 19. Oktober 1962.. Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt.

RequSte

ä fin de modification de i'arr8t8 du Conseil fßdfral ftendant la convention collec¬
tive nalionale des tailleurs pour hommes en v8tements eivils sur mesure

(Art. 9 de la loi du 28 septembre 1956 permettant d'dtendre le champ d'application
de la convention collective de travail)

Les associations contractantes demandent que le Conseil födöral ctende le champ d'application

des clauses suivantes, qui modlfient la convention collective nationale des tailleurs
pour hommes en vötements elvils sur mesure. annexöe ä l'arröte du Conseil födöral du 10 mai
1962 (FF 1962, I, 1274):

Chiffre 3, 1er et 2C allnöas: Les ouvriers ont droit aux salaires suivants:

Classes de
locallte

0

Classes Classes de Taux

Zurieb

Bäle, Berne, Bienne, La Chaux-de-
Fonds. Davos. Geneve, Lausanne,
Lucerne, Winterthour

Aarau, Baden, Bischofszell, Coire.
Fribourg. Dclemont. Interlaken,
Montreux. Neuchätcl. Rorschach,
Saint-Gall, Solcure, Thoune.Vevey

Toutes les localitös non mentionnöcs
dans les classes 0 ä 2

d'entreprise salaire Fr.

I A 3.55
B 3.40
C 3.30
D 2.35

II A 3.35
B 3.25
C 3.20
D 2.30

I A 3.45
B 3.30
C 3.20
D 2.30

II A 3.20
B 3.10
C 3.05
D 2.20

une seule
classe A 3.35

B 3.20
C 3.10
D 2.20

une seule
classe A 3.15

B 3.-
C 2.85
D 2.15

Les taux de salaires prövus au l,rallnöa sont remplacös, pour le canton du Tcssln.
par les taux sulvanLs:

a) Les ouvriers qualifies et les ouvrieres qui ont tcrmlnö avcc succös un apprcntlssagc
de trols ans et deml et sont capables de confcctionncr Indöpcndamment n'lmporte quelle
plfcce (grandc ou petite) toucheront les salairts horalrcs lnlnlmums suivants:

Fr.

Dans la classe 1 3.15
Dans la classe II 2.80

b) Les ouvrifcres quallflöes qui ont termlnö avec succös un
apprentissagc de deux ans et sont capables d'cxöcutcr
indöpcndamment les petltcs plöccs (gilet et pantalon)
toucheront les salaires horalres mlnimums suivants:

Dans la classe I 2.25
Dans la classe II 2.10
Dans les rögions ruralcs 2.—

c) Les oiivrlöres auxillaircs toucheront un salairc horaire
minimum de 1.85

foule opposition A la presrnte requöte doli ötre öerlte, motlvöe et adressöe dans les vlngt
Jours ii dater de la prösenlc piihllenllna A i'offlce soussignö.

Herne, le 19 oetobre 1962. Offlee föderal de l'lndustrle, des arts et mötiers et du travail.

Domanda

inlpsa a eonferire earalfcre obhligalorio generale a delle modifiehe del eontrafto
enllellivn lli latum per il mesiiere di snrlo d'abiti civili sti misura da nomo

(Legge federale del 28 settcmbie 1956 concernentc il confcriinento del caratterc
obbligatorio generale al contratto collettlvo dl lavoro, art. 9)

Le associazioni contraenti banno inoltrato la domanda di conferlre il caratterc obbllga-
lorio generale alle seguenti modifiehe del contratto collettivo dl lavoro per il mestiere dl sarto
d'abiti civili su misura da uoino. contratto riprodotto in allcgato al dccreto del Conslgllo
federale del 10 maggio 1962 (FF 1962. 879):

Numero 3. eaposersl I e 2: I lavoratori banno diritto al seguenti salari:

Classe
dl localitä

0

Classe di Classe di Salario

Zurigo

Basilea. Berna, Bienne, Davos,
-Ginevra. La Chaux-dc-Fonds,
Losanna, Lucerna,Winterthour

azlcnda salario Fr.

I A 3.55
B 3.40
C 3.30
D 2.35

II A 3.35
R 3.25
C 3.20
D 2.30

1 A 3.45
B 3.30
C 3.20
D 2.30

II A 3.20
B 3.10
C 3.05
D 2.20

(elassc unica
di aziende) A 3.35

B 3.20
C. 3.10
D 2.20

(classe unica
di aziende) A 3.15

R 3.-
C. 2.85
D 2.15

Aarau. Baden. Risehofszell, Coira,
Delcmont. Friburgo, Inlerlaken.
Montreux. Neuchätcl. Rorschach,
San Gallo, Soletta, Thun, Vevcy

Tutte le localitä non menzionate
nelle classi da 0 a 2

N'el Cantone Tieino i salari di eui al primo capoverso sono sostituiti dai seguenti salari
minimi:

a) lavoratori quallflcati e lavoratriei che banno compiuto un tirocinio di tre anni e mezzo
e sono capacl di eseguirc In modo Indipendcnte tutti i capi, grandl e plccoll:

Fr.

Classe d'azienda I 3.15
Classe d'azlenda II 2.80

b) lavoratriei qualificatc che hanno compiuto un tiro¬
cinio di due anni e che sono in grado di eseguirc in
modo indlpendente i plccoli pezzi (panciotto e pan-
taloni):

Classe d'azienda I 2.25
Classe d'azienda II 2.10
Localitä delle zone rurali 2. —

c) mano d'opera ausiliaria femmlnile 1.85

Le eseuluoll opposlzlonl alia presenle domanda dovranno essere preseulate, per Iscrltto e

mollvnte. enlro 20 glornl dalla presrnte pubblleazlone. all'iifflclo qui sotto Indleato.

Ilrrna. il 19 ottobre 1962. L'fflelo federale dell'lndustrla, delle ortl e mrstlerl e del lavoro.

Ministra AG. in Liq., Zug

Liquidationsschnldenruf gemäss Art. 712 und 7-53 OR

Dritte Veröffentlichung
Gemäss Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 225 vom 26.

September 1962 hat die Ministra AG. in Zug ihre Liquidation beschlossen. Sie
fordert hiermit allfällige unbekannte Gläubiger der Gesellschaft auf, ihre
Guthaben bis spätestens 31. Dezember 1962 bei der Unterzeichneten in schriftlicher

Form anzumelden. (AA. 2391)

Zug, den 15. Oktober 1962. Mandataria,
Treuhand- und Revisionsgesellsehaft,

Bahnhofstrasse 23, Zug.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Loi federate

moriifiant la lol «iir le service dps posies pt la loi r£glant la corrpspondanpp
tfleqrapliiqne pt t£lephonique

(Adaptation dp taxes postnlps pt tflephoniqnes)
(Dn 9 mars 1902)

I.'Assemblee federale de la Confederation suisse, vu le message du Conseil
federal dn 20 mai 1901. arriMe:

I
l.a loi federale du 2 octobre 1921 sur le service des postes est modifiee

comnie il suit :

«Art. 12. 1er et 2' al.

A. Taxes. I. Objets dp eorrespoiidnnep. 1. Retires, La taxe des Iettres
jusqu'a 2Ö0 grammes est de 10 centimes dans le rayon local et de 20 centimes
dans le rayon general.

Les Iettres non affranchies ou insuffisamment affranchies par l'expediteur
sont passible* d'une taxe en port dü egale au double de l'affranchissement
manquant.

Art. 15, 3e al.

1.es echantillons de marchandises non affranchis et les eehantillons sans
adresse de plus de 50 g ne sont pas admis. Ceux dont l'affranehissement est
insuffisant sont frappes d'linc taxe double de l'affranchissement manquant.

Art. 19. 2e al.

Les imprimes sans adresse de plus de 100 g ne sont pas admis.

Art. 21

II. Petits en\ois rccoinmaiides (objets dp porrpspondaneps). 1. En general.
A la demande de l'expediteur, les Iettres. les cartes postales, les acles dc pour-
suite. les echantillons de marchandises. les imprimes en relief pour avengles et
les imprimes ordinaires sont expedies comme envois recommnndes.

La taxe supplementaire de reconimandatiou est de 30 centimes; elle est
acquiltee d'avanee par l'expediteur.

Art. 22

2. Actes juriiciaircs. Pour le transport et l'inscription d'actes judiciaires
jusqu'ä 1 kg et pour le renvoi du double, soit de l'avis de reception ä l'expediteur,

line taxe uniforme de 70 centimes est perdue, en sns de la taxe des Iettres
selon 1'articlc 12 ou de la taxe des colis non inscrits selon 1'article 23, Ier alinea,
lettre a.

Art. 23

III. Coli«. 1 .es taxes des colis sont les suivantes:
1

a) Pour les colis non inscrits *
_ *

I au-delä de '250 g jusqu'a 1 kg
au-delä de 1 kg jusqu'ä 2U kg
au-delä de 2'i kg jusqu'ä 5 kg

b) Pour les colis inscrits
jusqu'a 250 g
au-delä de 250 g jusqu'ä 1 kg
au-delä de 1 kg jusqu'ä 212 kg
au-delä dc 2,j> kg jusqu'ä 5 kg
au-delä de 5 kg jusqu'ä 7'/2 kg
au-delä de 71 o jusqu'ä 10 kg
au-delä de 10 kg jusqu'ä 15 kg

au-delä de 15 kg jusqu'ä 20 kg
au-delä de 20 kg jusqu'ä 30 kg
au-delä de 30 kg jusqu'ä 10 kg
au-delä dc 10 kg jusqu'ä 50 kg

Pour les colis inserits. affranchis en numeraire, qui sont deposes le matin, les

taux susindiques sont rednits de 10 eentimes par colis jusqu'ä 5 kg et de 20
centimes par colis de plus de 5 kg.

Les colis jusqu'ä 5 kg ne sont inserits qu'ä la demande de l'expediteur.
l.'n droit de fact age, de 1 franc au plus, pent et re per^u pour tout colis

de plus de 5 kg. livre ä domicile.
La taxe en port du des colis non inscrits et des colis inserits. non affranchis,

se compose de la taxe d'affranchissement et d'une surtaxe de 30 Centimes.
Des droits speciaux peuvent etre fixes pour les colis transitaut par la

Suisse.
Art. 21. 1" al.

Pour les envois avee valenr declaree, il est per^u, outre la taxe des colis
inserits, une taxe ä la valenr qui s'eleve:

jusqu'ä 300 francs de valenr deelaree
au-delä de 3(H) jusqu'ä .500 francs

par 500 francs ou fraction de 500 francs en plus

VI d ^
40 eentimes
60 centimes
90 centimes

40 centimes
60 centimes
90 centimes

130 centimes
170 centimes
220 centimes
280 centimes

.Tnsqu'ä Au-delä
KM) km de 100 km
4 francs
6 francs 9 franes
8 francs 12 francs

10 franc's 15 francs

ä 20 centimes
ä 30 centimes
ä 10 centimes en sus

Art. 30. I' al.

Le transport comme colis pent etre prevu pour les objets de correspondance
contre reinboiirsement (remboursement.s-lettres) qui exeedent certaines limites
de dimensions ou de poids.

Art. 32, 1" al.

Les mandats de poste sont sonmis ä la taxe snivante:

jusqu'ä 20 francs
au-delä de 20 jusqu'a 100 francs

par 100 franes ou fraetion de 100 francs en plus, jusqu'ä
500 francs

par 500 francs ou fraction dc 500 franes en plus

30 centimes
40 centimes

10 centimes en sns
10 centimes en sus '

Art. 34, 1" al.

Les taxes suivantes sont per^ues des titulaires pour les operations effectuees

dans le service des comptes de cheques:

a) Pour les versements:
jusqu'ä 5 francs
au-delä de 5 francs jusqu'ä 20 francs
au-delä de 20 jusqu'ä 100 francs
au-delä de 100 jusqu'ä 200 francs

par 100 francs on fraction de 100 francs en plus,
jusqu'ä 500 francs

par 500 franes ou fraction de 500 francs en plus

b) Pour les paiements par la caissc d'un office de

cheques: %

jusqu'ä 100 francs
au-delä de 100 jusqu'ä 500 francs

par 500 francs ou fraction de 500 francs en plus

c) Pour les assignations:
jusqu'ä 20 francs
au-delä de 20 jusqu'ä 100 francs
au-delä de 100 jusqu'ä .300 francs

par 500 francs ou fraction de 500 francs en plus

5 centimes
10 eentimes
15 centimes
25 eentimes

5 centimes en sus
10 centimes en sus

10 centimes
15 centimes
5 centimes cn sus

20 centimes
25 centimes
35 centimes

5 centimes en sus

Art. 49

e) Responsabilitä pour le bngage des voyagctirs. Pour les bagages ä main

transportcs gratuitement et pour le bagage soumis ä la taxe, l'entreprise des

postes. telephones et telegraphes est responsable dans la meme mesure que pour
les colis inserits.

Art. 50, 3c et 1° al.

L'entreprise des postes, telephones et telegraphes eesse d'ötre responsable
des colis avaries ou spolies dont les avants droit ont pris livraison sans reserve,
ä moins que le destinataire ne puissc etablir d'une maniere digne de foi que le

dominage dont a souffert le eolis ou I'cnvoi avee valeur declaree est survenu
pendant le transport postal, et que, selon I'apparence cxterieure, ce dommage
ne pouvait etre constate lors de la livraispn.

Les demandes d'indemnite formulees postcrieurcmcnt ä la prise de possession

de l'envoi doivent etre presentees au plus tard le jour ouvrable qui suit la

livraison, lorsqu'il s'agit d'envois avec valeur declaree, ct au plus tard Ic sep-
tieme jour apres la remise ä 1'ayant droit, pour les colis.

Art. 51, al. 1 ä 4

L'entreprise des postes, telephones et telegraphes n'encourt pas de respon-
sahilitc pour les envois non recommandes ou non inscrits.

En cas de perte d'un envoi recommandc, l'entreprise des postes,
telephones et telegraphes bonifie le dominage effectif, mais au maximum 75 francs.

En cas de perte d'un colis inscrit, la poste bonifie la. valeur que representait.
au lieu de I'expedition et au moment du depöt ä la-^wste, un envoi de meme
nature et de möme conditionnement, mais ail maxim um-35-francs par
kilogramme. ' -K ;

En cas de perte d'un pnvoi avee valeur deelaree, l'entreprise des postes,
telephones ct telegraphes doit bonifier le montant de la valeur declaree, ä moins
qu'elle ne prouve que la valeur de l'envoi etait moins elevee, au lieu de I'expedition,

au moment du depöt ä la poste. Lorsqu'il s'agit de papiers de valeur
snsceptibles d'etre annules par voie juridique, le proprietaire doit eeder ä l'entreprise

des postes, telephones et telegraphes ses droits jusqu'ä concurrence de la
valeur deelaree, pour que l'entreprise puisse ensuite proceder ä l'annulation
des litres perdus. • •

Art. 52, 1" al.

En cas d'avarie ou de spoliation d'un colis inserit, l'entreprise des postes.
telephones et telegraphes bonifie le dommage effectif de la marchandise, mais
au maximum 35 franes par kilogramme de bien manquant ou endommage.

Art. 53

ec) En ras de retard. Lorsqu'un objet de correspondance recommande, un
colis inscrit ou un envoi avec valeur declaree est retardc de plus de 21 henres
au-delä du delai ordinaire de livraison, la poste bonifie le dommage effectif,
mais au maximum 35 franes.

Art. 51, 6° al.

Si, dans lc service des reeouvrements ou des mandats de poste et mandats
de paiement, un paiement ou la remise d'un ordre de reeouvreinent ä l'agent
charge du protet ou des poursuites est retarde, par la faule de la poste, de plus
de 21 henres au-delä du delai ordinaire de livraison, l'indemnite. eomprend le

dommage effectif. mais ne pent depasser 35 franes. En cas de retard dans
l'inseription au credit de montants verses ou vires ä un comple de cheques, il
est bonifie. pour la duree du retard au-delä du delai ordinaire de liquidation, un
interct dont lc taux est fixe par l'ordonnance sur les postes.

II
La loi federale dn 14 octobre 1922 reglant la correspondance telegraphique

et telephoniquc est modifiee et completee ainsi qu'il suit:

Art. 30

IL Categories et taxes de eoniersations. ]. Conversations fehangees par le»
abonne-. a) Conversations locale-. La taxe d'une communication etablic ä

1'interieur d'un reseau telephoniquc local est de 10 centimes: pour les coininuni-
eations etablies ä partir d'un poste public, les dispositions de I'article 32bis
sont rcservees.

Art. 31

b) Conversations internrbaines. Dans le Systeme de taxation par impulsion
periodique, les conversations interurbaines sont taxees d'apres les intervalles
suivants, la taxe etant de 10 centimes pour chaque intervallc:

a) Du lundi an samedi entre 8 et 18 heures:
90 seeondes jusqu'a une distance de 10 km (zone suburbaine)
tit) seeondes pour une distance de 10 ä 20 km (Ire zone)
30 seeondes pour une distance de 20 ä 50 kin (Ilp zone)
26 seeondes pour une distanee de 50 ä 100 km (IIIe zone)
IS seeondes pour une distance de plus de 100 km (lVe zone)
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b) Du lundi an samedi cntrc 18 et 8 heures et le dimanelie entre 0 et 21 heures:
90 seeondes jusqu'ä .uiiie distance de 10 km (zone siiburbaine)
60 seeondes pour line distance de 10 a 30 km (lre et lle zones)
43 seeondes pour line distance de 50 ä 100 km (111® zone)
30 seeondes pour line distance de plus de 100 km (IV® zone)
A la fin de la conv ersation, tout inlervalle commence est tnxe conime inler-

valle enlier.
L'entreprise des posies, telephones el lelcgrapbes proeede anx auienage-

nienls techniques neeessaires en vue d'appliqner par elapcs la taxation par
impulsion periodique.

La oil la taxation par impulsion periodique n'csl pas encore appliqner, la
laxe d'une conversation de trois minutes on fraction de trois minutes, est
fixee commc il suit:

a) Du lundi an samedi entre 8 ct 18 heures:
20 centimes jusqu'ä one distance de 10 km (zone siiburbaine)
30 centimes pour line dislunce de 10 ä 20 km (lr® zone)
•10 centimes pour une dislunce de 20 ä 30 km (I I'' zone)
60 centimes pour une dislunce de .30 ä 100 km (1111' zone)
80 cenlimes'pour line distance de pins de 100 km (IY®/.onc)

h) Du lundi an samedi entre 18 et 8 heures el le dimanelie entre 0 el 21 heures:
20 centimes jusqu'ä une distance de 10 km (zone suhurhainc)
30 centimes pour une disLance de 10 ä 100 km (lr® 11 111® zones)
30 centimes pour une distance de plus de 100 km (IV® zone)
En regle generale, les distances sonl niesurees ä vol d'oiseau entre les centra

u.v prineipanx des groupes de rescaux el. ä l'in10ricur des groupes de rescaux,
entre le central principal et les centraux nodaux. Dans un secteur de central
nodal, un turif uniforme est generalenienl applique.

Art. 32his
2his Conversation« pcliniiqee« des pastes publics awe taxation par impulsion

periodique. La taxe d'ime communication elablie en service local d'un posle
public est de 10 centimes par 3 minutes.

Les conversations interurbaines sonl assujellics aux taxes fi.xces ä I'article
31, Ier alinea.

L'entreprise des postes. telephones el lelcgrapbes per^oil les surtaxes ci-
apres pour 1'usage d'un poste public:

a) 10 centimes par'conversation echangee dans le rayon local on dans la zone
siiburbaine (jusqu'ä 10 km);

b) 20 centimes par conversation echangee dans les zones interurbaines 1 ä IV
(ä parlir de 10 km).

Art. 47
IL Modification des taxes. Par decision du Conscil federal, les taxes prdvues

dans la presente loi peuvcnl elre rediiites, les distances auginenlces dl les inter-
valles qntre impulsion periodiques prolonges. L'invcrse exige tine modification
de la presente loi.

Ill
Les dispositions des chapilres 1 ct 11 de la presente loi enlrenl en vigueur

en meine temps. Le Conscil federal fixe la date.
II est charge de lenr execution.

Le Conscil federal arrdte: La loi föderale ci-dcssus. publice le 29 mars
1962, sera inserec dans le Rccueil des lois föderales el entre en vigueur le l®r Janvier

1963.

Limitazione del traffico al valico doganale di Madonna di Ponte

La dirczionc generale del le doganc eoniunicn:

In segnilo a lavori di costruzionc. dal I" novenibre |!)t>2 c fino a nuovo
avviso. il Iraffico altraverso il valico doganale di .Madonna (Ii Ponte e regolalo
come segue:

Külmla in Sii/./.erii
1. Traffico pcrme»so atlrawrso il valico di Madonna di I'onle:

Anlotrcni eon possibilila di piombalura. Questi saranno iratlati eon bol-
lella di cauzinne garantila sn Locarno, dove avvcrrä In sdogananienlo.
I Irasporli di gliiaia, di sassi e di mcrce povera in genere, ehe noil ricbiedono
Iii scarico in rainpa.
Aulocarri cd aulotreni vuoti.
I.c merci di connuercio imporlate eon \eicoli privali (aulovellure o

camioncini).
II Iraffico tnrislico, il Iraffico di confine e pedonale.

2. Traffico uon |>eriiie««o:
Aulocarri del peso complessivo fino a" 16 lomiellate: dovranno esserc rlirot-
tali su Dirinella. t'er gli aulocarri di una larghezza superiore ai m 2.30
occorrcra nn'autoriz.zazione dell'lifficio cantonale della circolazione. il

' ipiale fisserä gli orari di Iransilo e la vclocila massima nell'abit;11o di Itanzo.

Autolrcni che non si prestano alia piombalura: dovranno ulilizzare i valichi
di Stabio-Confine e di Khiasso-Stradu.

Ove le limilazioni rccassero gravi pregiudizi, la direzione delle dogane di

Lugano puo accordare delle eecezioni.

Lscita dalla Svizzera

Nessuna limitazione.
216. 20. 10. 62.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.

Redaction: Division du commerce du Depart, federal de l'economie publique, Beme.

keine Zinsen

Anteilscheine des UTO IMMOBILIEN FONDS jedoch verzinsen sich mit 4'<% im Jahr. Durch den

Kauf solcher Anteilscheine beteiligen Sie sich an einer sicheren Kapitalanlage. Sie werden Mitbesitzer
rentabler Liegenschaften und profitieren von der Wertsteigerung. Der Wert der Liegenschaften des
UTO IMMOBILIEN FONDS beträgt heute bereits mehr als 18,6 Millionen Franken. Bis zum 31.Okto¬

ber 1962 werden wiederum Anteile des UTO IMMOBILIEN FONDS zum Ausgabepreis von Fr.107.—
(ertragsberechtigt ab I.April 1962) abgegeben. Zeichnungen nehmen alle Banken entgegen oder die
Fondsleitung direkt.Verlangen Sie bitte unverbindlich unseren illustrierten Prospekt

UTO FONDSVERWALTUNG AG Beethovenstrasse 24 Zürich 2 Tel. 254310

Einbanddecken

für <Die

Volkswirtschaft»

1961

Dl« Einbanddecken fflr
den XXXIV. Jahrgang

alnd In Ganzleinen mit

Goldpresnung
angefertigt und so berechnet,

dass nebst den 12

Monatsheften auch dl«

der Zeitschrift
beigelegten Bericht« der

Kommission fur Kon-

junkturbeobachtung mlt-
gebunden werden können.

Der Preis betrifft
Fr. 2.50. - Ausserdem

sind auch noch einig«
Einbanddecken der
Jabre 1958 bis 1960

erbiltUch.

Bestellungen alnd zu

richten an dl«

Administration des

Schweizerischen •

Handelsamtsblattes,

Bern l#

Postcheck-

reebnung III 520.

1nöerate
im Schweizerischen

Handiisamtsblatt

haben stets Erfolgt

Da*

Sparheft Nr. 40.1Q3
ausgestellt von der Ainlsers|>arnls-

•ka«se Burudorf, wird vermisst.

Sofern eiu nllfalligcr derzeitiger
Inhaber des Büchleins dieses nicht innert
drei Monaten der unterzeichneten
Rasse vorlegt und sein besseres Bccht
nachweist, wird das Spnrlieft gemäss
Art. 90 OB entkräftet und an dessen
Stelle ein neues ausgestellt.

Burgdorf, 17. Oktober 1962.

Amtserspornlskasse Burgdorf.

Geschäfts-Agenden
in allen Papeterien erhältlich

IM
SIMPLEX AG BERN / ZOLLIKOFEN

A vendre

Garage
tres bien situi au centre d'un chef-
lieu romandc Libre immädiatement.

Ecrirc sous ehiffre P 5537 N ä Pu-
blicitas Neuchätel.

Verlangen Sie vom SHAB. unentgeltliche

Zusendung von Probenummern der

Monatsschrift «Die Volkswirtschaft».
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Modernes Fabrikgebäude
Gleisanschluss

1800 m2 Nutzfläche
3000 m2 Grundstück

zu vermieten, evtl. zu verkaufen

Muttenz (BL)

Anfragen unter Chiffre N 19665 Z an Publicitas Zürich

Telecabine de Tete-de-Ran S.A.

Les Hauts - Geneve)s

Assemblee generale ordinaire
le lamedl 3 novembre 1962, it 10 beures, A l'Hötel Beauregard, aux Hauts Genevey».

Ordre du jour:

1° Operations statutaires.
2« Divers.

Le bilan, le eompte de profits et pertes. le rapport de Restion et rapport des eontrdleurs
de comptcs seront A la disposition des aelioniiaires ä partir du 22 octobre 1062 auprfcs de

i'entrcprise Madligcr Je Challandes ä Xcuchälcl.

Pour dtre admis ä l'assemblce, les actionnaircs devront presenter lcure titres ou un rded-
pissd de banque.

Au nom du conseii d'admlnlstralloD,
le president: Sydney de Couion.

Unigrain & Produce Company S.A.

Le» aetionnaires sont convoqucs ä la

5e assemblee generale ordinaire
pour I« vendredl 2 novembre 1962. ä 18 hrures, au sidye social. Goltbardstraste 6, i Zurich.

Ordre du Jour:
1" Adoption du proces-verbal de la dernitre assemblde.
2° Operations statutaires eoneernant l'exereice 1961.
3° Nominations statutaires.
-4° Divers.

Ont le droit de vole les aetionnaires qui presenteront leurs actions ou remettront un
certifieal de depdt ä l'ouvcrture de l'assemblee.

Le eoDseil d'adminislrnlion. '

Von Hand
geschriebene
Dokumente

Kopit Kombi
fotokopiert
alles

Ein paar leichte Handgriffe, ein
Druck auf den Knopf — und schon
haben Sie saubere weisse Kopien
von jeder Vorlage: von Manuskrip»
ten, Zeichnungen, Buchauszügen,
Stempeln oder sogar von farbigen
Dokumenten. Kopit Kombi
rationalisiert Ihren Bürobetrieb. Sie

sparen Zeit und Personal. Verlangen

Sie detaillierte Unterlagen. -

Kopit AG Bern, Fabrik für
Fotokopierapparate und
Lichtpausmaschinen

Verkauf und Service:
Kohler & Co. Bern
Engehaidenstrasse 22,
Telefon 031 2 60 06

Inserate Im SHAB.
haben stets Erfolg 1

noch schneller als zuvor...

jetzt 250 Anschläge pro Minute!

Qdhn xx
ein neuer schwedischer technischer
Triumph, von dem auch Sie profitieren
können.

einfaches, niedriges, übersichtliches
Tastenfeld

federleichter Anschlag
jt

automatische, verkürzte Multiplikation,

Kreditsaldo

ausgezeichneter schwedischer
Stahl, hervorragende Qualität und

elegante Formgebung

Generalvertretung für die Schweiz?

Rechenmaschinen-Vertriebs AG.

Luxem Murbacharstr. 3 .Tel. (041) 2 23 14

Neuerscheinung

Ende dieses Jahres erscheint als Sonderheft Xr. 71 der
«Volkswirtschaft» eine Publikation des Bundesamtes für
Industrie, Gewerbe und Arbeit über die Ende Oktober 1962
bestehende Regelung der

Ferien und Feiertage
in Gesamtarbeitsverträgen

Die Veröffentlichung ejithült die Ferien- und Feiertagsan-
sprüehe der erwachsenen Arbeitnehmer nach Massgabe der
zweiseitig korporativen Gesamtarbeitsverträge sowie der
kantonalen Feriengesetze. Sie ist gegliedert nach Erwerbszweigen

und dem örtlichen Geltungsbereich. Angesiehts
der Bedeutung der gesamtarbeitsverlragliehen Ferien- und
Feiertagsbestimmungen will die Publikation über diesen
Zweig der Sozialleistungen eine möglichst umfassende
Orientierung vermitteln. Die Veröffentlichung ist gemischtsprachig.

Der Preis dieses Heftes belauft sieh auf Fr. 3.83.
Vorausbestellungen nimmt das Schweizerische Handelsamtsblatt,

Effingerstrasse 3, Bern, entgegen. Der Einfachheit
halber wird das Heft gegen Nachnahme versandt.
Abonnenten, die keine Nachnahme wiinsehen, können den
Betrag heute sehon auf Postclicckkonto III 320, Schweizerisches

Handclsamtshlatt, Bern, einzahlen. Die Bestellung
ist in diesem Falle auf dem Einzahlungssehein anzubringen;
eine besondere seliriftliehe Bestätigung der Einzahlungen
ist - um Missverständnissen vorzubeugen - nieht
erwünscht.

Der Versand des Heftes wird im Schweizerischen
Handelsamtsblatt und in der «Volkswirtschaft» angezeigt.

Confiez vos expeditions de et pour la France ä une maison
specialis^:

A. Charpiot & Cie
Transports internationaux

BALE 13: Postfach 7.

BONCOURT (Jura bernois): Case postale 26.
DELLE: Terr, de Bft (France), 16-18, avenue de la Gare.
SAINT-LOUIS: Haut-Rhin (France). 26. rue de Bäle.
Services rapides de dedouaiifment.


	

